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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen : SV 1964 Ermschwerd 
Samstag, 18.03.2023, 18:30 Uhr

Großer Jubel beim TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen – 9:
3 Heimerfolg

Auch dank der ungeschlagenen Tonn und Most konnte der TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen das
Heimspiel gegen den SV 1964 Ermschwerd in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 mit 9:3 gewinnen.
Die Gastmannschaft hielt in ihrem 18. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern
angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Ulrich
Most den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Tonn / Most gewannen ihr Spiel gegen Amend / Söder eher ungefährdet
in drei Sätzen. Kaum Chancen hatten Dardat / Herd bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre
Kontrahenten Wiatrek / Tusch. Ein Satz reichte nicht, weshalb Aina / Patti die Begegnung gegen
Müller / Meyer mit 1:3 verloren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Philipp Tonn und Michael
Tusch, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Einen extremen Verlauf nahm hierbei
Satz Nummer 3, der erst nach 52 Bällen endete und von Tonn verloren wurde. Einen Sieg fuhr
Thomas Dardat bei seinem 3:1 gegen Martin Wiatrek ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später ging es beim Stand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Ulrich Most Mirko Müller in fünf Sätzen. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Manuel Aina das Match
gegen Michael Amend und gewann mit 9:11, 14:12, 11:4 11:8. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2.
Zwischenzeitlich musste Tommy Patti zwar einen Satz weggeben, fuhr wenig später sein Spiel
gegen Michael Söder aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim 6:11, 11:13, 6:11 gegen Ingo Meyer fand
wiederum Marek Herde von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Eher wenig
Gegenwehr bekam Philipp Tonn bei seinem Sieg in drei Sätzen von Martin Wiatrek. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Michael Tusch zunächst nicht gut aus, so gewann Thomas
Dardat im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Durch diesen Erfolg hat
Dardat nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 23:7 steht. Ulrich
Most bezwang anschließend Michael Amend in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-
Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht der TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen am 26.03.2023 mit Rückenwind ins
nächste Spiel gegen den TTC 1953 Lüdersdorf II, während der SV 1964 Ermschwerd am 25.03.2023
gegen den TTC Richelsdorf 1963 versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen

Doppel: Tonn / Most 1:0, Dardat / Herde 0:1, Aina / Patti 0:1 
Einzel: P. Tonn 2:0, T. Dardat 2:0, U. Most 2:0, M. Aina 1:0, T. Patti 1:0, M. Herde 0:1 
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 SV 1964 Ermschwerd
Doppel: Wiatrek / Tusch 1:0, Amend / Söder 0:1, Müller / Meyer 1:0 
Einzel: M. Wiatrek 0:2, M. Tusch 0:2, M. Amend 0:2, M. Müller 0:1, I. Meyer 1:0, M. Söder 0:1


